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K O N T A K T Z U R B Z

Neuer Vorsitzender der Freunde des Scheffelgymnasiums
Mitgliederrückgang beim Förderverein / Schule scheidet womöglich als Veranstalter der Abi-Feier aus

Von Gerd Leutenecker

BAD SÄCKINGEN. Mit Peter Wisatzke
haben die Freunde des Scheffelgymna-
siums einen neuen Vorsitzenden. Die Sit-
zung in der Mensa des Gymnasiums war
nach drei Jahren die erste öffentliche.
Schnell waren die Formalien im Beisein
von Schuldirektor Bernd Rieckmann und
seinen Vorgängern Carsten Hansen sowie
Albrecht Lienemann abgearbeitet. Dann
kamen Modernisierungswünsche für die
Schule zur Sprache.

Der scheidende Vorsitzende Marcel
Frey sprach den Einnahmenrückgang an:
„Das ist eine Zwickmühle, aber wir haben
derzeit noch keine Projekte, bei denen
wir Geld ausstehen haben.“ Die Freunde
des Scheffelgymnasiums haben sich in
ihrer Ausgabenpolitik der vergangenen
Jahre eher zurückgehalten. Die Großin-
vestitionen für die Renovierungen laufen
derzeit von Seiten des Schulträgers. Bei
den konkreten Wünschen und Moderni-
sierungen werden neue Vorhaben auf den
Freundeskreis zukommen. Etwa im

Sportbereich: Die antiquierten Zeitmes-
ser sollen gegen digitale Stoppuhren aus-
getauscht werden. Es soll auch verstärkt
auf identitätsprägende Aktionen geachtet
werden. Wie der Verkauf der Corona-
Masken mit dem Schullogo beispielswei-
se: „Ausverkauft nach einem Tag“, so
Frey. Die Kassenlage hatte Pflanzaktionen
rund um die Schulgebäude zugelassen;
neue Wasserspender im Schulhaus sind
außerdem mitfinanziert worden.

Kassierer Bernhard Griesser beobach-
tet einen Mitgliederrückgang und beklagt
„relativ wenige Neumitglieder“. Die Ten-
denz von den einstigen Schülerinnen und
Schüler sowie den Eltern der derzeitigen
Gymnasiasten gehe dahin, nicht Mitglied
bei den Freunden des Scheffelgymna-
siums zu werden. Das werde den neuen
Vorsitzenden fordern.

Mit Beatrix Röder als seine Stellvertre-
terin, Carsten Hansen als Schriftführer
und Kassierer Griesser herrscht Kontinui-
tät im Freundeskreis. Direktor Rieck-
mann sieht diese Kontinuität bei den
Freunden des Scheffelgymnasiums ge-
wahrt. Die neue Mehrwertsteuerrichtli-

nie der EU und insbesondere ihre Umset-
zung in der Landesbürokratie sprach
Rieckmann bei der Sitzung an. Seit Mai
wird über den üblichen Kuchenverkauf
von Schülern für ihre Klassenkassen in
den Ministerien diskutiert. Ist eine Kon-
kurrenz für das Bäckerhandwerk vorhan-
den und fällt dann Umsatzsteuer an? Wel-
che Regelungen greifen, wenn eine
Schulparty stattfindet? Da kann der ge-

meinnützige Verein der Freunde des
Scheffelgymnasiums wieder ins Spiel
kommen, rät Rieckmann. Die Schule sel-
ber dürfe aller Voraussicht nach nicht
mehr als Veranstalter auftreten. Eltern
und die Klassengemeinschaft werden um-
satzsteuerfrei behandelt; wenn eine Ver-
anstaltung etwas größer wird, dann wer-
de es komplizierter. Die Schule als staatli-
che Verwaltungsinstitution trete womög-
lich bei der Organisation der Abi-Feier
nicht mehr als Veranstalter auf. Büro-
kratismen im Detail, was schon der Mi-
nisterpräsident im Juni kritisierte. Der
Freundeskreis ist zumindest gewappnet.
Schließlich gehört der Schulsprecher mit
zum Beirat – kurze Wege für praktische
Lösungen ist auch ein Lerneffekt für die
Schülerinnen und Schüler, wie der einsti-
ge Direktor Lienemann sagte.

–

Die Freunde des Scheffel-Gymnasiums
haben derzeit 317 Mitglieder. Vorsitzender
ist Peter Wisatzke. Kontakt zum Freundes-
kreis ist über die Homepage www.schef-
felgym.de erreichbar. Die Jahresmitglied-
schaft beläuft sich auf 10 Euro.

Gemeinsam gegen Gewalt an Frauen
Zonta Club findet in Wehr Unterstützung bei Stadt, Kirchen, Handel und der Volkshochschule

WEHR (BZ). In einer gemeinsamen Ak-
tion machen die Stadt Wehr, die Service-
gemeinschaft (SGW) sowie die evangeli-
sche und katholische Kirchengemeinde
mit dem Zonta Club Südschwarzwald in
den kommenden Tagen auf das Thema
häusliche Gewalt aufmerksam. Mit Plaka-
ten, Flaggen und Veranstaltungen sollen
ein sichtbares Zeichen der Solidarität mit
den Betroffenen gesetzt und Hilfemög-
lichkeiten bekannt gemacht werden.

„Gewalt gegen Frauen gibt es auch in
unserer Stadt“, so Bürgermeister Michael
Thater – eine unerträgliche Situation, die
viel zu oft unter den Teppich gekehrt wer-
de. „Es geht darum, Frauen zu motivie-
ren, gegen die Täter vorzugehen – bis hin
zur Anzeige. Das funktioniert nur, wenn
die Gesellschaft offen ist und man nach
rechts und links schaut“, so Thater. Be-
reits in den vergangenen Jahren habe
man mit oranger Beleuchtung von Rat-
haus und evangelischer Kirche ein sicht-
bares Zeichen gesetzt. In diesem Jahr
wurde eine Alternative gefunden: In vie-
len Wehrer Geschäften, bei den Kirchen
und Gemeindehäuser sowie an kommu-
nalen Gebäuden hängen orange Plakate
mit Informationen zum Thema häusli-
cher Gewalt und Kontaktinformationen.

„Wir können das Thema nur benennen
und ein bisschen unterstützen, um Frau-

en das Gefühl zu geben: Ihr seid nicht al-
lein!“, so die Präsidentin des Zonta Clubs
Südschwarzwald, Beate Frantzen-Hirs-
müller. Das man hierfür Stadt, Kirche und
Handel als Mitstreiter gewinnen konnte,
mache sie dankbar. „Ich war sofort Feuer
und Flamme“, so der Vorsitzende der Ser-
vicegemeinschaft Wehr, Stephan Ruthe.
Viele Betriebe hätten Platz in ihren
Schaufenstern für die Plakate gefunden.
Eine wichtige erste Anlaufstelle für Frau-
en in Not sind die Kirchen. Im vergange-
nen Jahr berichtete Pfarrer Peter Hasen-

brink von vermehrten Kontakten in der
Corona-Zeit. Das man auch in diesem Jahr
dabei ist und vor der Kirche Flagge zeige,
sei wichtig, so Lutz Jacobi, Vorsitzender
des evangelischen Kirchengemeinderats.
Auch zur katholischen Gemeindereferen-
tin Carmen Horvatic kommen Frauen in
Not: „Corona hat hier wie ein Brennglas
gewirkt.“ Ein Rahmenprogramm für die
Aktionszeit haben Mediathek und Volks-
hochschule organisiert. „Wir freuen uns,
einen Beitrag leisten zu können“, so VHS-
Leiterin Fatima Zobeidi-Weber.

WEHR

Ministrantenaufnahme
Die Ministranten von St. Martin Wehr
nehmen am ersten Adventssonntag,
27. November, 10.30 Uhr, im Gottes-
dienst sieben neue Ministranten of-
fiziell in die Mini-Schar auf.

T E R M I N E

Jahresabschlussturnen
Der Turnverein Brennet-Öflingen 1891
veranstaltet am Sonntag, 27. November,
14.30 bis 17.30 Uhr ein Jahresab-
schlussturnen in die Schulsporthalle
Öflingen. Auf die Besucher wartet ein
buntes Programm.

BAD SÄCKINGEN

Kunstradturnier
Der RSV Germania Wallbach ist am
Samstag, 26. November, ab 11 Uhr
Gastgeber des letzten Durchgangs im
Kunstradfahren in der Klasse Schüler
und Jugend. Dabei wird in den Klassen
Einer- und Zweier-Kunstrad um die
besten Platzierungen gefahren.

Adventseröffnung
in Wallbach
BAD SÄCKINGEN-WALLBACH
(BZ). Zur Adventseröffnung in Wallbach
lädt die Ortsverwaltung Wallbach für
Sonntag, 27. November, ab 17 Uhr vor
dem Rathaus in Wallbach. Es gibt Beiträge
der Grundschüler und Eröffnungsworte
von Ortsvorsteher Fred Thelen. Danach
findet der Adventsmarkt der Flößer-
Grundschule Wallbach auf dem Schulhof
hinter dem Rathaus mit Glühwein,
Würstchen und Selbstgebackenem statt.

Friedensgebete für die Ukraine Schnelles Internet
in Sichtweite
In Bad Säckingen ist das Technikgebäude fürs Backbone-Netz fertig

Von Frank Linke

BAD SÄCKINGEN. Die Fertigstellung
des Backbone-Netzes für schnelles
Internet im Landkreis kommt voran.
Am Freitag wurde der Point of Presence
(PoP) in Bad Säckingen offiziell eröff-
net. Von diesem Technikgebäude aus
werden die Signale an das noch im Ent-
stehen befindliche Ortsnetz überge-
ben. Zudem versorgt der Landkreis von
hier aus 13 weitere Gemeinden mit den
Signalen.

Wie Landrat Martin Kistler erklärte, seien
die insgesamt 380 Kilometer Glasfaserka-
bel verlegt und damit die Versorgung der
Ortsnetze sichergestellt. Die Bedeutung
der flächendeckenden Breitbandversor-
gung sei für die Struktur und wirtschaftli-
che Entwicklung der Region nicht hoch
genug zu bewerten. Insbesondere die
ländlichen Gebiete leiden bekanntlich
unter einer schlechten Internetanbin-
dung. Schnelles Internet gehöre zur Da-
seinsfürsorge wie Wasser und Strom, er-
gänzte Bürgermeister Alexander Guhl.
Deshalb, so Guhl: „Wir können stolz da-
rauf sein, was der Kreis und die Gemein-
den auf den Weg gebracht haben.“

Bürger und Unternehmen seien heute
auf schnelles Internet angewiesen. Fir-
men müssten ihre Datentransfers leisten
können. Sie sollten dem Landkreis nicht
wegen schlechter Technik den Rücken
kehren müssen. Insgesamt werden 33
Gemeinden vom neuen Backbone-Netz
profitieren. Für deren Versorgung gibt es
neben dem Point of Presence in Bad Sä-
ckingen vier weitere solcher Technikge-
bäude: in Bonndorf, in Hohentengen, in

Waldshut-Tiengen und demnächst auch
in Todtmoos. Sie sind in einem großen
200-Kilometer-Ring miteinander verbun-
den.

Das System sei redundant und damit
ausfallsicher, beruhigte Andreas Nauroth
aus Hohentengen am Freitag vor Ort. Jede
Gemeinde kann demnach auf zwei Über-
gabepunkte zugreifen. Nauroth unter-
stützt den Landkreis bei der technischen
Umsetzung des Backbone-Netzes.

Gebaut wurde das Glasfasernetz vom
Landkreis Waldshut. Für die Ortsnetze
müssen die jeweiligen Gemeinden selbst
sorgen. Hier geht es Schritt für Schritt die
nächsten Jahre voran. In Bad Säckingen
sind bislang rund sieben Kilometer Glas-
faserkabel verlegt. Weitere sollen sukzes-
sive im Rahmen der Erneuerung der Gas-
und Stromleitungen folgen, versichert
Philipp Stiegeler, Leiter Technik und As-
set bei den Stadtwerken. Besondere Auf-
merksamkeit gilt den Stadtteilen Rippo-
lingen und Harpolingen.

Mit dem Bau des 380 Kilometer langen
Backbone-Netzes durch den Landkreis
Waldshut wurde 2017 begonnen. Bereits
2015 gründeten der Landkreis und die
Gemeinden hierfür den Zweckverband
Breitband. Mit der Inbetriebnahme des
Netzes – komplett voraussichtlich bis En-
de des Jahres – erfolgt eine Übergabe der
Infrastruktur an den Pächter und Betrei-
ber, die Schönauer Firma Stiegeler. Wann
genau Privathaushalte, Unternehmen
und Verwaltungen in den an das Back-
bone-Netz des Kreises erschlossenen Ge-
bieten über schnelles Internet (derzeit bis
10 Gbit/sec) verfügen, hängt vom Aus-
baustand des jeweiligen Ortsnetzes ab,
für welches die Gemeinden selbst zustän-
dig sind.

Peter Wisatzke

Sagen Nein zu Gewalt: Dorothee Ebinger-Troendle, Beatrix Braun, Beate
Frantzen-Hirsmüller und Andrea Breit (Zonta-Club)

U N T E R D E M M O T T O „Suche den Frieden und jage ihm nach“,
Psalm 34, Vers 15, fand am Donnerstag-
abend in der katholischen Kirche in Wehr
ein ökumenisches Friedensgebet statt.
Auch nach vielen Monaten des Krieges in
der Ukraine sei es der politischen und den
kirchlichen Gemeinden in Wehr wichtig, der
Sehnsucht nach Frieden Ausdruck zu verlei-

hen, schreibt Gemeindereferentin Carmen
Horvatic in einer Pressemitteilung. Eine
Gruppe von Geflüchteten aus der Ukraine,
die in Wehr und Öflingen leben, gestalteten
den Gottesdienst musikalisch mit. Am Mitt-
woch, 30. November, findet von 15 bis 18
Uhr ein Flüchtlings-Café im Pfarrzentrum
Wehr statt. F O T O : K A R L - W I L H E L M F R O M M E Y E R
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